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Die Bertillonage

Man hat die ſehr wichtige Kunſt der r der Perſönlichkeit
der Verbrecher ſeit einiger Zeit zuerſt in Frankreich in ein wiſſenſchaftliches
Syſtem gebracht das fortgeſetzt ſteigende Anerkennung und Vertretung
findet weil es ſich bewährt hat Da daſſelbe auch in Deutſchland vielfach
eingeführt iſt und man in anderen Staaten neuerdings mit ſeiner Ein
führung umgeht werden unſeren Leſern die nachſtehenden durch Zeich
nungen bildlich erläuterten Ausführungen willkommen ſein

ie Bertillonage hat ihren Namen von dem franzöſiſchen Anthropologen
Alphonſe Bertillon Sie umfaßt neben der Photographie die Körper
meſſungen die allgemeine Perſonalbeſchreibung und die Beſchreibung be
ſonderer Kennzeichen Für den Leſer iſt am intereſſanteſten die Methode
der Körpermeſſungen die wir hier zum Theil im Bilde veranſchaulichen
und die vermittelſt beſonderer von Bertillon konſtruirter Apparate vor
genommen wird Bertillon wendet an 1 Ein Brett zur Meſſung der
Körpergröße wie es ſeiner allgemein üblichen Form nach bekannt iſt
2 Eine Wandtafel zur r der Spannweite Dieſe iſt in unſerer

eichnung in Figur 1 abgebildet und enthält auf der einen Hälfte eine weißes Papier das in Quadratcentimeter abgetheilt iſt 3 Einen

Bock nebſt aufrechtem Brett zur Meſſung der Sitzhöhe ſiehe Figur
4 Einen Schemel zur Meſſung der Fußlänge deſſen Anwendung aus
Figur 3 erſichtlich 5 Ein Holzgeſtell zur Meſſung der Vorderarmlänge

Am die Erde
Reiſebriefe von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten

VIII
Die Umgebung Colombo s Nach Mounth Lavinia
Singhaleſiſche Jugend Ausflug nach Kelarny Jm
Palmenwald Schöne Singhaleſinnen und deren Mütter
Die Kobra Schlange Der Buddha Tempel von Kelarny

Colombo 25 November
Bietet das weitausgedehnte Colombo an ſich ſtets neue überraſchend

ſchöne landſchaftliche Eindrücke dar wievielmehr erſt noch ſeine Umgebung
Wohin man die Schritte lenken oder richtiger wohin man ſich fahren
laſſen mag immer wieder wird man in ſtaunende Bewunderung gerathen
über die Fülle des unbeſchreiblich Schönen das man allerorten trifft und
das Niemandem der mit freudigen Blicken die unerſchöpflichen Gaben der
Natur betrachtet aus einem Rauſche des Entzückens läßt

Zwei Ausflüge nun vor Allem gaben uns Gelegenheit jene Palmen
waldungen zu durchkreuzen deren ich beim Ausblick vom Waſſer Reſervoir
gedacht und ihren eigenthümlichen Zauber voll auf uns wirken zu laſſen
die Partie nach dem Mounth Lavinia und jene nach Kelarny Wir
unternahmen zunächſt die erſtere in einem leichten von einem flinken
Pferdchen gezogenen Wagen in welchem wir die ſieben engliſche Meilen
weite Strecke in kaum zwei Stunden zurücklegten Die Fahrt ging ein
Stück am Meer entlang dann bogen wir auf die gutgepflegte Landſtraße
über und hatten bald wie uns das Thorhüterhäuschen anzeigte den
Stadtkreis Colombo s hinter uns Man hätte es kaum gemerkt wenn
eben nicht jene Zollerhebungsſtelle geweſen wäre denn von einer eigent
lichen Straße war nichts zu ſehen weitauseinander liegen in den Palmen
hainen die Hütten der Eingeborenen und zwiſchen ihnen verſtreut ver
ſchiedene europäiſche Landhäuschen deren an den Garteneingängen
angebrachte Benennungen noch mehrfach aus der holländiſchen Zeit
ſtammen

Doch halt einen Unterſchied zwiſchen der Stadt Colombo und den
ſich die Landſtraße entlangziehenden winzigen Dörfern giebt es doch im
Gebiete Colombos müſſen wegen der Feuersgefahr die Hütten mit Ziegeln
gedeckt ſein draußen iſt das nicht nöthig und man erblickt denn auch
in der Mehrzahl ganz elende Behauſungen die zu dem herrlichen land
ſchaftlichen Hintergrunde in ſcharfem aber doch maleriſchen Gegenſatz
ſtehen Und maleriſch ſind auch die Gruppen der Singhaleſen die wir
zu betrachten reiche Gelegenheit haben faullenzen ſie doch in nirwanghaftem
Zuſtande vor ihren Behauſungen umher nur ſelten daß an ihrerſeits
eine Thätigkeit wahrnimmt abgeſehen von den Barbieren die bedächtig
dem einen und andern Tamulen das Haupthaar abraſiren oder jenem
Begleiter des dort auf dem Erdboden hockenden ergrauten Fakirs der aus
dem dichten Haargewirr des hochwürdigen Herrn mit feierlicher Ruhe und
einer gewiſſen Andacht beſtimmte Thierchen herauslieſt und eine recht
ergiebige Ernte zu haben ſcheint

Von dem Phlegma der Aelteren iſt der Jugend nichts zu eigen eine
fröhliche unternehmungsluſtige Jugend die geſunde Lungen und ſchnelle
Beine hat wovon wir uns genügend überzeugen können Denn ein
ganzer Schwarm fünf acht zehnjährige Mädchen und Knaben von
denen die erſteren wenig und die letzteren faſt gar keinen Toilettenluxus
treiben haſtet hinter unſerem Gefährt her die Händchen ausgeſtreckt und
die großen ſchmelzenden Augen in denen das Weiße oft ſtark überwiegt
bittend auf uns gerichtet in ſchiechtem Engliſch eingelernte Worte rufend
oder vielmehr mit weichen Lauten die etwas Rührendes haben ſingend
Mein lieber Papa ſchenk mir einige Cents ſei gut lieber Papa ſchenk

mir was für meinen Papa und für meine Mama Und die kleinen
Schelme die ſich gleich den deutſchen Dorfkötern von Anſiedlung zu An
ſiedlung ablöſen wiſſen ſo nett und ſo eindringlich zu bitten daß
man trotz gegentheiliger Vorſätze immer wieder in die Taſche greift noch
dazu wenn ſie im Chorus und mit drollig falſcher Betonung das ſelbſt
hierher gedrungene Taratabumtata anſtimmen

So geht es durch die Palmenwaldungen dahin gelegentlich ſchimmerte
von der einen Seite durch die Stämme der Ozean herüber dann wieder
verdichtet ſich der Wald und die Kronen der Bäume berühren ſich hoch
über unſeren Häuptern den willkommenſten Schatten ſpendend Nun ein
immer lauter werdendes Dröhnen und Rauſchen unſer Wagen hält und
wir ſteigen einen von einer weißen Villa dem Hotel Lavinia gekrönten
Hügel hinan und nun unter uns das azurblaue Meer ſeine Wogen
donnernd heranrollend und ihren Giſcht ſchäumend und ſprudelnd gegen
die Felsſteine des Ufers und über ſie hinweg ſchleudernd daß feine weiße
Flocken bis hinauf zu uns fliegen Rechts und links von dem Hügel

6 Einen Kopfzirkel zur Meſſung von Kopflänge und Breite wie in
Figur 4 7 Einen Schieber Maßſtab zum Meſſen der Ohrlänge Fig 5
und Ohrbreite ſowie mehrere genaue Maßſtäbe

Auf Grund der ſorgfältigen Meſſungen und Eintragungen in die
Perſonalkarte wird ein ſo genaues Signalement des Verbrechers geſchaffen
daß dieſer ſich ſeiner Erkennung nicht entziehen kann Denn es iſt eine
feſtſtehende Thatſache daß beſtimmte Gliedmaßen bezw Körpertheile ihre
Größe abſolut nicht verändern und ihr Maß von dem Willen des be
treffenden Jndividuums ganz unabhängig iſt

Unten rechts in unſerer Zeichnung befindet ſich Fig 6 eint inGaunerſprache hergeſtellte Zeichenſchriſt enthaltend einen Papagei eine

Kirche einen Schlüſſel darunter als zweite Zeile drei aufeinander
geſchichtete Steinchen und eine Puppe Dieſes an einer ſteiermärkiſchen
Waldkapelle ſ Z entdeckte Schriftſtück beſagte Am Stephanstage die
drei Steinchen bezeichnen den geſteinigten heiligen Stephan alſo 26 De
cember wollte der Mann mit dem Papageiwappen einen Einbruch in die
Kirche unternehmen und zu dieſem Zweck mit ſeinen Spießgeſellen am
Chriſtfeſt das Wickelkind bezeichnet Chriſtus den 25 December bei jener
Waldkapelle zuſammenkommen Ein Pfarrer fand dieſe Deutung die ſich
auch ſchließlich als richtig herausſtellte

aber herrliche Palmengruppen ihre breiten Blätter in gewaltiger Höhe
über den blendend weißen Uferſand erſtreckend und durch ihre Bewegungs
loſigkeit eine gewiſſe ſtolze Unnahbarkeit ausdrückend als ſpotteten ihre
Häupter des Grollens der Wellen die mag ſie auch noch ſo ſehr der
Sturm gegen die Küſte peitſchen und mögen ſie auch noch ſo verlangend
nach einer feuchten Umſchlingung der immergrünen Kronen trachten doch
nicht ihr Ziel erreichten

Jn einer anderen Richtung ging s am nächſten Morgen mehr öſtlich
und wieder hieß es der Sonne mit dem Aufſtehen zuvorzukommen und
bereits unterwegs zu ſein wenn ſie ihre erſten goldenen Strahlen ver
ſendet denn falls man nicht unter Dach und Fach bleiben kann beſtrebt
man ſich vor zehn Uhr Vormittags zurück zu ſein und etwa bis zur
vierten Nachmittagsſtunde in ſeinem Kämmerlein auszuharren um nicht
gar zu ſehr Phoebus Flammenkuß zu verſpüren der leicht dem Unvor
ſichtigen verhängnißvoll werden kann Vom kühlenden Meere führte uns
diesmal der Wagen in der Pettah der Stadt der Eingeborenen war
noch die Mehrzahl der Läden geſchloſſen aber auf der von Kelarny nach
Colombo führenden Landſtraße herrſchte ſchon reges Leben mit Bambus
e hüttenartig überdachte Wagen mit je zwei kleinen jedoch kräftigen

üffeln deren lange Hörner an den Spitzen verſchnörkelte metallene
Hülſen tragen beſpannt brachten Früchte und Kokosnüſſe herein vor
anderen Gefährten die wohlhabenderen Singhaleſen gehörten waren raſche
Oechslein geſpannt die ganz hübſch trabten und eine gleiche Beſpannung
wieſen auch mehrere ſehr einfache Omnibuſſe auf welche die ärmeren Ein
geborenen zu ihren gemeinſamen Fahrten von ihren entfernteren Anſied
lungen her benutzten

Das Stadtgebiet lag bald hinter uns wieder mußten wir dem dunkel
häutigen Zöllner für uns und unſeren Wagen den Tribut entrichten dann
kamen wir flott vorwärts Eine unvergeßliche Fahrt Was den land
ſchaftlichen Rahmen anbetrifft weit ſchöner noch wie die geſtrige in einen
Urwald konnten wir uns verſetzt fühlen ſo üppig war der Pflanzenwuchs
gefördert wohl durch den ſumpfigen Boden durch den Kelarny Fluß ſo
wie durch eine Reihe Teiche die bedeckt waren von den breiten Blättern
der Lotosblumen Wenig konnten uns die Sonnenſtrhalen anhaben ſo
dicht war das Blättergerank über uns und mit Freuden tauchten die
Augen in das ſatte Grün zu beiden Seiten Palmen aller Art erhoben
ſich zu vielen Tauſenden über alle hinweg in einer Höhe von vierzig
fünfzig Metern reckte zum Himmel hinauf auf zierlichem ganz eben ge
wachſenem Stamm die Areca Palme ihr königliches Haupt mit einer
gewiſſen mächtigen Wucht bereitete kurz oberhalb des Bodens die Palmyra
Palme ihre ſchöngezackten Blätter aus Bananen wuchſen aller Orten die
Lücken zwiſchen den Palmenſtämmen ausfüllend und an letzteren ſelbſt
rankkten ſich mit bunten Blüthen überſäete Schlingpflanzen und Lianen
hinauf häufig ſah man den Baumwollbaum und nahs den ſinghaleſiſchen
Anſiedlungen den als heilig geltenden indiſchen Feigenbaum oft mit
budhiſtiſchen Gebetfähnchen geſchmückt und unten am Stamm mit rothen
und weißen Blumen als Opfergaben der Gläubigen umſtreut

Der oben erwähnten kleinen Anſiedlungen gab es viele aus ſechs
zehn zwölf Hütten beſtehend meiſt jämmerlicher ärmlicher Art aber reich
an Kindern die mit den Ferkelchen ſich am Wege um die
Wette auf dem Raſen oder dem Sande wälzten und ihre vierbeinigen
Spielgenoſſen auch im fröhlichen Quieken ergänzten Unter den Kleinen
ganz allerliebſte drollige Nackedeis unter den heranwachſenden Mädchen
einige wirklich ſchöne Erſcheinungen von unbewußt edelſter Körperhaltung
und von einem ſanft ſchwärmeriſchen Ausdruck in den zarten Zügen aus
denen die großen weichen Augen mit feuchtem Glanze blickten Sah
man aber die Mütter dieſer reizenden Menſchenblüthen ſo mußte man an
das Wort des alten Wrangel denken der einſt bei einem Maler nach einer
Zeichnung und ſeiner ergänzenden Beſchreibung ein Bild ſeines verſtorbenen
Vaters beſtellt hatte und als von dem Künſtler das Portrait abgeliefert
wurde bei ſeinem Anblick ſchluchzend ausrief O Vater wie haſt Du
Dir verändert ähnlich ſeufzten auch wir O Jhr holden Mädchen
wie werdet Jhr Euch verändern

Mehrfach trafen wir vor den Hütten auf Schlangenbändiger die
ſobald ſie das Rollen unſeres Wagens hörten dem runden Baſtkorbe eine
oder zwei der gefürchteten giftigen KobraSchlangen einige vier bis fünf
Fuß lang entnahmen und ihnen auf ihrer dudelſackartig tönenden Flöte
ein Stückchen vorſprelten während der einförmigen Melodie hält die
Schlange ihre oberen Gliedmaßen ganz aufrecht und ſcheint geſpannt zu
lauſchen aber irgend eine nach ihr gerichtete Handbewegung des Muſi
kanten genügt daß ſie ſich ſofort zornig aufbläht und mit dem Kovpfe
aus dem die geſpaltene Zunge hervorſchießt eine ſtoßartige Bewegung
macht Jn reſpektvoller Entfernung ſtanden ſtets Kinder und Erwachſene
umher ſie haben mit vollem Recht gehörige Furcht vor der Kobra die

für Halle u den Saalkreis
ihre erbitterte Feindin iſt und jährlich viele der dunklen Töchter und

Söhne der Jnſel als Opfer heiſcht Obwohl die Schlange auch zahlreich
in Colombo wie überall in der Umgebung bes Ortes vertreten iſt und
häufig in europäiſchen Häuſern angetrofſen wird ſo hat man ſeit Menſchen
gedenken nicht gehört daß von ihr ein Weißer getödtet wurde ſelbſt wenn
ihr Biß einen Europäer verletzt ſo läuft ihr Gift das ſie ja zuerſt ver
ſpritzt an dem Beinkleid oder dem Schuh ab und ſollte etwas davon in
die Wunde eindringen ſo iſt doch immer Hilfe zur Hand oder der be
treffende Europäer wendet ſofort die nöthigen Gegenmittel Alkoholgenuß
und fortgeſetzte Bewegung an Die Eingeborenen freilich find in der
Mehrzahl der Fälle verloren auch die Teufelstänzer die ſinghaleſiſchen
Medizinmänner die geholt werden um die Dämonen als welche ſich
die Eingeborenen die Krankheiten vorſtellen mit Geſang und Tanz
während welcher die Tänzer ſcheußliche Masken vor den Geſichtern tragen
zu vertreiben können keine Hilfe bringen

Daß wir uns allmählich dem Buddha Tempel von Kelarny näherten
erſahen wir aus den immer häufiger werdenden Gebetsfähnchen an den
majeſtätiſchen Feigenbäumen ſowie an den zahlreicher aufgeſtellten gr
Waſſerkrügen am Wege die fromme Pilger für durſtige und müde
Wanderer geſpendet und die von den Eingeborenen gefüllt werden An
genehm fiel uns auf daß während dieſer Fahrt jede Bettelei uns fern
blieb und wir dürfen daraus wohl entnehmen daß der Weg weniger
von Europäern beſucht wird denen ſobald ſie in größerer Zahl auftreten
der Ruf nach Bakſchiſch überallhin folgt Nur als wir beim Eingang
zum KelarnyTempel hielten wurden wirt von einer ganzen Schaar von
Schlingels umringt die uns handſchriftliche Sanscrit Bücher zum Kaufe
anboten ſchmale Hefte in der Form von Linegalen und durch zwei Bretter
zuſammengehalten

Ein älterer völlig kahlgeſchorener Prieſter der gleich ſeinen Kollegen
das nur den Prieſtern geſtattete gelbe Gewand togaartig um den Körper
geſchlungen trug empfing uns nachdem wir das äußere Tempelthor
durchſchritten und legte uns da er des Engliſchen nicht mächtig war ein
Fremdenbuch vor auf deſſen erſter Seite vermerkt war daß dieſer dem

Lord Buddha geweihte Tempel ſehr heilig ſei daß er aber auch Unter
haltungskoſten erfordere und die Mittel dazu nicht gerade ſehr reichliche
wären Wir verſtanden dieſen zarten Hinweis und opferten nach dem
Beiſpiele der übrigen Fremdlinge die ihren Betrag neben ihren Namen
geſchrieben je eine Rupie ca 1 Mk 30 Pitg welche Geldſtücke huldvoll
entgegengenommen wurden Ein nicht zu der Prieſterkaſte gehörender
Jüngling bemächtigte ſich nun unſer und zeigte uns zunächſt eine in
Thon ausgeführte Kopie des recht beträchtlich großen Fußabdrucks
Buddhas das Original befindet ſich auf dem Adamspick auf deſſen
Gipfel Buddha vom Feſtlande kommend zuerſt ſeinen Fuß ſetzte Daun
wurden wir durch die Tempel Anlagen geführt zuerſt durch das ver
moderte Gebetthor und zur heiligen Ampel die im Freien in einer Art
Glaskäfig aufbewahrt wird zu den heiligen Bäumen in ihrem unteren
Geäſt behängt mit den kleinen Gebetfahnen bei der weißbekalkten Pagode

die in ihrem vermauerten Jnnern irgend ein Andenken an Buddha ſowie
die Koſtbarkeiten des Tempels birgt vorüber zu dem Tempel ſelbſt der
im Aeußern wie im Jnnern gerade keinen impoſanten Eindruck macht
äußerlich ſogar bedenklich vermürbt ausſchaut was in erſter Linie auf
die zerſtörenden Einflüſſe der Witterung zu ſetzen ift Das Jnnere zerfällt
in drei nebeneinander liegende Abtheilungen einen Vorraum an den
Wänden allerhand fratzenhafte Dämonen abgebildet dann einen Gebets
ſaal der in Glasſchränken die bei den großen Feſttagen zur Verwendung
gelangenden goldenen und ſilbernen Geräthe ferner bronzene Vuddha
Statuetten 2c enthält deſſen Wandflächen völlig bemalt ſind mit Scenen
aus Buddha s Leben mit Schilderungen der Seelenwanderung desNirwana Daſeins und der Strafen für ſchlimme Thaten und ja teßiich

das ſchmale Allerheiligſte in ihm finden wir hinter den die ganze lange
Seitenwand einnehmenden Glasſcheiben den ruhenden Buddha im Nir
wana in ſeliger Verſunkenheit eine wohl neun bis zehn Meter lange be
malte Holzfigur die recht gut im Ausdruck der Mienen und in der Stel
lung iſt nur daß das Koloſſale der Figur in dieſem engen Raume nicht
zur Geltung gelangt Jntereſſant iſt daß eine ſolche Buddha Figur bis
auf die Augen fertiggeſtellt und im Allerherligſten aufgebahrt wird dann
wird in letzterem auf mehrere Tage der Künſtler der die Augen zu machen
und einzuſetzen hat eingeſchloſſen und iſt er fertig damit ſo werden
unter religiöſem Gepränge die Thüren geöffnet und die Gläubigen ſtrömen
blumenopfernd herein der Künſtler iſt verſchwunden wer begnadet
war einen Buddha ſehend zu machen der iſt auch durch ihn von der
ſündhaften Erde fort und in den Himmel genommen worden Jn Wirk
lichkeit haben die Prieſter den Künſtler in der vorangegangenen Nacht
heraus gelaſſen aber er muß von dem betreffenden Ort verſchwinden
irgend anderswo kann er unter einem anderen Namen weiterleben

Als wir die Tempelanlagen verließen um unſeren Wagen wieber zu
beſteigen hatte ſich Alt und Jung der umliegenden Anſiedlungen ein
gefunden und ſtaunte die Fremdlinge an ohne uns aber in irgend einer
Weiſe läſtig zu fallen Mit jedem Tage gewinnt man dies ſinghaleſiſche
Volk im Gegenſatz zum tamuliſchen lieber es iſt ſtets luſtiger und guter
Dinge und jeder Scherz wird mit anmuthigſter Freundlichkeit und ſeitens
der Jugend mit unbändiger Heiterkeit aufgenommen Unſere Rückfahrt
bot wieder von Neuem die unvergeßlichen Eindrücke dar und ſchwer war
es uns inmitten dieſer tropiſchen landſchaftlichen Pracht uns die Heimath
im winterlichen Kleide vorzuſtellen wo jetzt ſchon zahlloſe fleißige Hände
geheimnißvoll ſchalten und walten mögen für das ſchönſte und be
ſeeligendſte Feſt
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WVetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausfichtliches Wetter am 4 Jannar 1898

Meiſt trockenes
Wetter

zeitweiſe heiteres und etwas älteres



Seite 16 Dienstag
Kleine Chronik

Kottbus 2 Januar Die gefährliche Kinderkochmaſchine
Die kleine Tochter einer hieſigen Familie machte dieſer Tage Nachmittag
ihre erſten Kochverſuche auf der ihr zu Weihnachten geſchenkten Kinder
k aſchine Als Feuerung diente eine Spiritusflamme Nach der Arbeit
verſuchte das Kind die Flamme auszublaſen Hierbei nun ſpritzte der
brennende Spiritus hoch auf und übergoß auch das Geſicht der Kleinen
Glücklicherweiſe war ein älterer Bruder zugegen der ſofort die Flammen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 4 Januar Rrdert Von den Jnſaſſen des Wagens wurde Oberförſter Merrem aus
Hamm bei Düſſeldorf getödtet ſchwer verletzt und inzwiſchen verſtorben
iſt Hermann Wupper aus Düſſeldorf Des Weiteren wurden noch vier
Perſonen verletzt darunter Landgerichtsdirektor Wolff aus Düſſeldorf
Die angeſtellten Unterſuchungen ergaben daß der Bahnwärter von Bude 17
die unmittelbar neben ſeiner Bude befindlichen Schranken nicht geſchloſſen
hatte obwohl er durch das Läutewerk von der bevorſtehrnden Ankunft des
Zuges rechtzeitig benachrichtigt worden war Der Wärter war zur Zeit
des Unfalls 2 Stunden im Dienſt nach vorhergegangener zwölfſtündiger

ſtatt die das Gebäude arg beſchädigte Thüren und Fenſter wurden zer
trümmert das Plafond mehrerer Zimmer iſt eingeſtürzt Die Urſache iſt
eine Gasausſtrömung die im Keller des Gebäudes entſtand Der Aſſiſtent
Oerdög bemerkte einen ſtarken Gasgeruch und ging mit dem Portier
und dem Heizer mit einem brennenden Lichte in den Keller worauf die

erfolgte Oerdög iſt todt die beiden Anderen ſind ſchwer
verletzt

Oporto 2 Januar Sturmſchäden Heute früh herrſchte hier
ein Sturm durch welchen Bäume entwurzelt und Dächer fortgeriſſen

erſtickte und ſomit größeres Unglück verhinderte Trotz dieſer Hülfe trug
das Mädchen aber ſchwere Brandwunden im Geſicht davon

Krotoſchin 2 Januar Sein Schweſterchen im Scherz er
ſchoſſen hat in Kobierno bei Krotoſchin der acht Jahre alte Knabe

gnaz Kurz Er ſpielte in Abweſenheit ſeiner Eltern mit einem geladenen
evolver den der Vater achtlos liegen gelaſſen hatte Er drückte nun

die Schußwaffe ſcherzweiſe auf die ſechsjährige Schweſter ab und traf
dieſe ſo unglücklich daß das arme Kind ſofort todt zuſammenbrach

Duisburg 2 Januar Von einer Maſchine erfaßt Am
Donnerstag Abend 10 Uhr wurde ein von Sterkrade nach Oberhauſen
fahrender Jagd wagen auf der Kreuzung mit der Bahnlinie Oſterfeld
Sierkrade von der Maſchine eines Zuges erfaßt und bei Seite geſchleu

Ruhe
Straßburg 2 Januar

Rothe Erde bei Deutſch Oth ereignete ſich der Lothr Preſſe zufolge
ein gräßliches Unglück Zwei Arbeiter ſtürzten in die glühende Maſſe eines
Hochofens und verſchwanden ſpurlos
den Hochofen fiel konnte noch dem Feuerſchlunde entriſſen werden erlag
aber ſeinen Brandwunden
bezeichnet daß eine lohartige Kleiſterkruſte mit welcher Füllſtellen der Hoch
öfen bedeckt werden um ein langes Fortglühen der Oefen zu ermöglichen
beim Betreten dur

Budapeſt
fand in der Augenklinik des Profeſſors Schuleks eine große Gasexploſion

Gräßliches Unglück

Ein Dritter der

Als Urſache des Unglücks wird

die Arbeiter zuſammenbrach

Januar Exploſion Am Freitag

wurden Eine portugieſiſche Yacht wurde ohne Mannſchaft und ohne
Maſten aufgefunden man befürchtet daß die Mannſchaft die aus ſieben
Perſonen beſtand ums Leben gekommen iſt

Liſſabon 2 Januar Großfeuer Schiffsunglück Jn
folge einer Maſchinenerxploſion brach in dem Elektrizitätswerk der hieſigen
Straßenbahn ein großes Feuer aus Mehrere Perſonen ſind dabei um
gekommen Der franzöſiſche Dreimaſter Lombard iſt laut Meldung
aus Cette geſcheitert Von der Mannſchaft ſind fünf Perſonen um
gekommen

Jn der Hütte

gleichfalls in

der Umſtand

Abend 8 Uhr

M v

et Z JAmtliche Bekam tmachungen

Bekannkmachung
betr die Zurückſtellung der zum einjährig freiwiſligen Mililärdienſt berechtigten

Miſitärpffichtigen welche im Jahre 1878 geboren ſind
Es werden die in hieſiger Stadt befindlichen jungen Männer welche im Jahre

1878 geboren und im Beſitze des Berechtigungsſcheines zum einjährigen Dieuſt
ſind hierdurch aufgefordert letzteren behufs ihrer Zurückſtellung in der Zeit vom 2 bis
15 Januar 1898 im Militär Bureau Schmeerſtraße Nr 1 II Zimmer
Nr 9 vorzulegen

Wer von dieſen Militärpflichtigen die Ertheilung des Berechtigungsſcheines noch
nachzuſuchen beabſichtigt hat ſein Geſuch unter Beifügung der vorgeſchriebenen Papiere
ſpäteſtens bis zum 1 Februar k J an die Königliche Prüfungs Commiſſion für Ein
jährig Freiwillige zu Merſeburg zu richten und demnächſt den erhaltenen Berechtigungs
ſchein zur Zurückſtellung im vorbezeichneten Bureau ſofort abzugeben

Halle a den 16 December 1897
Der Civil Vorſitzende der r n der Stadt Halle a S

Staude

BekanntmachunEs wird hierdurch bekannt gemacht daß laut ung der Veranlagungs Kom

miſſion im Stadtkreiſe Halle bei der nächſtjährigen EinkommenſteuerVeranlagung und
bis auf Weiteres wiederum die früheren Sätze bei Berechnung des Einfkommens aus
ſelbſt genutzten oder vermietheten Wohngebäuden im Allgemeinen unbeanſtandet

alſo ohne nähere Prüfung des Sachverhalts zugelaſſen werden ſollen und zwar
a bis zu 1 Procent der Feuerverſicherungsſumme des betreffenden

Gebändes als Unterhaltungskoſten Reparaturen Straßenreinigung Abfuhr
Schornſteinfegerlohn u ſ

b bis zu O der Fenerverſicherungsſumme für Abnutzung
Werden höhere Abzüge für Unterhaltungskoſten beanſprucht ſo bedarf es regel

mäßig eines ſpecificirien und mit Rechnungen belegten Nachweiſes über die Höhe und Art
der einzelnen Ausgaben der letzten drei Jahre Hierbei wird bemerkt daß Aufwendungen
für etwaigen Umban Ausban oder beſſere Ausſtattung des Gebäudes oder für die
Anlage und Pflege eines zur Annehmlichkeit dienenden Hausgartens geſetzlich nicht
abzugsfähig ſind

Sollten die oben erwähnten nur im Allgemeinen zuläſſigen Abzüge der
Veranlagungskommiſſion im einzelnen Falle als zu hoch und den Verhältniſſen nicht
entſprechend erſcheinen ſo werden dieſelben bis zum Nachweis des Gegentheils ſchätz
ungsweiſe angemeſſen niedriger feſtgeſetzt werden

Halle a den 31 December 1897
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer Veranlagungs Commiſſion

des Stadtkretſes Halle a S
Hababitzki Regierungs Aſſeſſor

Bekanntmachung
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht daß den Packet

beſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Packete ohne Werthangabe zur Abgabe bei der
Poſtanſtalt übergeben werden dürfen Es iſt auch geſtattet bei der Poſtanſtalt die
Abholung von Packeten aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen Für derartige Be
ſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung dieſelben
können in die Briefkaſten gelegt oder den beſtellenden Boten mitgegeben werden Die
Packetbeſteller nehmen die Packete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt welche ſie
zum Zwecke der Beſtellung bez Abholung betreten oder an denjenigen Stellen ent
gegen wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält

Die Gebühr der Einſammlung der Packete beträgt 10 Pfg für jedes Stück
Kaiſerliches Poſtamt 2

Schulze
Brkannktmachung

Das Verfahren betreffend das Aufgebot der Nachlaßgläubiger der am 22 April 1897
zu Halle verſtorbenen Pauline Dalchow iſt durch Ausſchlußurtheil vom 17 Decem
ber 1897 beendet 8 P 32/97

Halle a den 31 December 1897
Königliches Amtsgericht Abth VIII

Bekanntmachung
Die Dienſtſtunden des Sehltretarials der Staatsanwaltſchaft ſind auf die

eit von Vormittags 8 bis Nachmittags 3 Uhr feſtgeſetzt Für das rechtſuchendeKinken ſind die Geſchäftsräume des Sekretariats Vormittags von 9 bis 11 Uh und

Nachmittags von 3 Uhy geöffnet
Halle a den 31 December 1897

Der Erſte Staatsanwalt
Goetze Geheimer Juſtizrath

WJ JJu W e FHallescher Bankverein von Kuliseh Kaempf 0
Actien Capital Mark 9,000,000
Reſerven ca 2,900,000Hiermit geſtatten wir uns die in unſerem Neubau befindlichen

Treſor Einrichtungen mit Stahlkammer u vermiethbaren
Schrankfächern ſowie ausgedehnten Ränmen zur Aufnahme von

lgſſenc Depots jeder Größze für Werth Gegen
ände Silber Pretioſen geneigter Benutzung zu empfehlen die Be

dingungen dafür werden billig geſtellt
Auch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen

Verkehr als
An und Verkauf von Effekten Annahme von Geldern gegen
Verzinſung Conto Corrent Verkehr zu den billigſten Be
dingungen Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren
und Beleihung von Werthpapieren und Waaren zu billigen
Zinsbedingungen

beſtens empfohlen

nular
53

in geschmackvollster Ausführung und zu billigstem Preise

Grosse

Peckolt

fertigt in kürzester Prist die

Buchdruckerei W Kutschbach
Creruerea l rei

Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse
àJ JZanſgeschaſt

Halle a

DZD Raake
Obere Leipzigerstrasse 66 Telephon Nr 970

O e oHimlöswumnmg von Counponms
Am umnci Ve rknauf von Werthpapieren

Annahme und Verzinsung von Baareinlagen
Conto Corrent Check und Wechsel Verkehr

e CKkanoſdtſfe
Tamarinden

erfrischender abführender

Fruchtlikör
7on hhehetem Wohblgeschmack s iund nachbaltig wirkend bei eher matt
Magen und Verdauungsbeschwerden

Hämorrhoiden etc ete
Flasche 1 Mk vorräthig inoder direkt von der s den Apotheken

eo Kathsapothele in 1Bei 6 Flaschen franko Greitawata v
In einem Likörglase ist enthalten der

Wasserige Auszug von 3 gr Tamarindus
ind 5 gr Frangula und 5 gr Senna

2 Neue Werke für die Hausbibliothek

e Pollständig erschien soeben

Meyers Konversations Lexikon
nffte gänzlich neubearbeitete und vermehrte Auftage Mohr als 147,100 Artikel und

Verweisungen auf über 18,100 Seiten Text mit mehr als 10,500 Abbildungen Karten
und Plänen im Text und auf 1088 Tafeln darunter 164 Farbendrucktafeln und
286 selbständige Kartenbeillagen 17 Bände in Halbleder gebunden zu je 10 Mark

Geschichte der Deutschen Litteratur
von Professor Dr Fr Vogt und Professor Dr Max Koeh Mit 126 Abbildungen
im Text 25 Tafeln in Farbendruck Kupferstiech und Holzschnitt und 34 Faksimile
Beilagen In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark

Das Weltgebäucdee

Sichere Hilfe
bei Huſten Heiſerkeit Halsleiden Ver
ſchleimung der Athmungsorgaue chro
niſchem Catarrh der Lunge und Luft
röhren Bronchialkatarrh Lungen Affek
tionen c durch die von einem heilkun
digen Einſiedler im Ural in Rußland
erprobte flanze Herba polygonum
Knöterich Garantirt echt vom General

Depot Emil Gördel in dPreis pro Packet mit zahlreichen Dank
ſchreiben nur 50 Pfg Niederlage in

Jn Halle bei Max Thämmler
Weidenplan

Größte Auswahl
von neuen u gebranuchten Möbeln in
Nußbaum Mahagoni und Birke als
Büffet s Herren n Damen Schreib
tiſche Vertikow s Kleider u andere
Schränke Plüſchgarnitnuren Divans
Sopha s Trumeanx u andere Spiegel
Couliſſen Steg u Anszieh Tiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit u
ohne Matratzen Waſchtiſche mit u
ohne Marmor Küchenſchränke u v m
verkauft billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25
Auch werden alte Möbel ſtets mit in

Zahlung genommen

GrundſtücksVerſteigernng

Mittwoch den 5 Jannar 1898 Vor
mittags 10 Ahr ſollen die den Ber

jger ſchen Erben gehörigen ſehr ſolid
gebanten Grundſtücke in ſehr ge
ſunder Wohnklage mit ſchönem Bor
u prachtvollem Hintergarken Lager
räumen und 5tkaſfungen
Schwetſchkeſtr 38 u 39

belegen im Grundſtück Nr 38 II
J öffentl meiſtbielend verſteigert wer
den Beſichtigung vorher gern ge
ſtatlket Bedingungen werden im
J Termin bekannt gemacht
OscarKnoche vereid Anctionater

Krukeunbergſtr 12

aux erJ 42 Leipzigerſtr 42
Specialität

Wecker mit Abſteller
Mk 2,50

Verſand geg Nachnahme
Reparaturen z

a 7 Feder einſetzen Mk 1
S Glas Zeiger Uhrringà 10 Pfg

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf o
Große Steinſtraße 75

vartnäcigſter Rheumatlsmus

jeder Art wird binnen 6 Tagen ſicher
beſeitigt Näheres durch Dr med Rosen

Eine geweinverständliche Himmelskunde Von Dr M Wilhelm Meyer di 287
Abbiläungenſfim Text 10 Karten und 31 Tafeln in Heliogravüre Holzschnitt u Farben

drauok In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark

Bilder Atlas
zur Geographie von Europa
233 Abbildungen mit beschreidendem Text von Dr Alois Geistbeek

In Leinwand gebunden 2 Mark 25 Pfennig

Bilder Atlas zur Geographie
der aussereuropäischen Erdteile
314 Abbildungen mit deschreibendem Text von Dr Alois Geiatbeek

In Leinwand gebunden 2 Mark 75 Pfenni

Mevers Historisch Geographischer Kalender
auf das Jahr 1898

Auf 365 Tages blättern über 600 Landschafts und Städteansichten Architekturbilder
historische Bilänisse Autographen Münzen und Wappenbilder nebst beachrelbendem
Text geschichtl Tagesnotizen astron Angaben u a m Abreikkalender 1MM 50 P

Prospekte gratis Probehefte ſtehen zur Ansicht en Diensten

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig
a

Franz Wernicke s Tanzsehule
Friedrichſtr 23 am Friedrichsplatz

Eigene Unterrichtsräume Jn dieſem Jahre 304 Schüler ausgebildet

Vom 12 Jannar
beginnen die e neuen Tanzkurſfe

Unterrichtsplan
4 64 4 r Mont d O sta von 7 Uhr onorar4 r l u 15 Marr W onnerseng H

ſ m Dienst d Freit o 159 12 Uhr onorarall in Ku u 12 Mon und Greuag von s h H
Montag und Donnerstag von 11 Uhr

2

3 Handwerker Kursus Z Me
4

5

HonorarLehbrlings Kursys Fitag von 407 und 11 Uhr
G i De 6 Mark

Extra Kurse für Coutre u Quadrille
Honorar 6 Mark

Gefl Anmeldungen werden zu jeder Zeit entgegengenommen

Fran WernfckKeTanzlehrer

rie Rechnu
Arnr

empfiehlt

Mittwoch und Sonn
abend von 11 Uhr

berg s Chemiſch Labaratorium Berlin
Anklamerſtraße 48

u Neöö Peipeigeretr 23
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